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Satzung über die Erhebung eines Kostenersatzes für den Grundstücksanschluss an die leitungsgebun-
dene öffentliche Entwässerungsanlage des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Der Teltow“  
(Kostenersatzsatzung - KES) 
 

 

Beschlussvorschlag:  
 

Die Verbandsversammlung beschließt die beiliegende Satzung über die Erhebung eines Kostenersat-
zes für den Grundstücksanschluss an die leitungsgebundene öffentliche Entwässerungsanlage des 
Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Der Teltow“ (Kostenersatzsatzung - KES) 
 

 
Beratungsergebnis: 
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Leiter der Sitzung: Herr Goetz 
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 gez. D. Rix 
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Finanzielle Auswirkungen? 
ja:                                                    nein: x  

 

Problemstellung/Begründung: 
 
Die bisher in §§ 11 – 14 BKGS enthaltenen Regelungen zur Kostenerstattung für den Schmutzwas-
ser-Grundstücksanschluss sollen in einer eigenständigen Kostenersatzsatzung (KES) geregelt wer-
den, die mit ihrer Bekanntmachung in Kraft tritt. 
 
Änderungen ergeben sich insbesondere hinsichtlich der Höhe des Kostenersatzes. Die Einheitssätze 
für Grundstücksanschlüsse an die leitungsgebundene öffentliche Entwässerungsanlage, welche in-
nerhalb einer Baumaßnahme hergestellt und erneuert werden (§ 3 Abs. 1 KES), sind neu kalkuliert 
worden.  
Die letzte Kalkulation der Einheitssätze erfolgte im Jahr 2009. Auf Grund der erheblichen Preisstei-
gerung sind die Einheitssätze nicht mehr kostendeckend. Die neu kalkulierten Einheitssätze beinhal-
ten die deutlichen Kostensteigerungen auf Basis des aktuellen Preisspiegels 2022. 
 
Zudem erfasst die Neufassung auch Regelungen zur Vorausleistung bzw. Ablösung durch Vertrag, 
Datenverarbeitung und Sprachform. 
 
Anlage: 
Beschlussvorlage 
 

 
Änderung/Ergänzung des Beschlussvorschlages 

 
 
 
 

 
 


